
34. Jour Fixe der  
Buchhandlung und Galerie Böhler  

 
 

Prof. Dr. Hartwig Schultz   
 

berichtet am 20. Januar, 20 Uhr  
über  

die Beziehung der Geschwister  
Clemens und Bettine Brentano  

‚Unsre Lieb aber ist außerkohren.‘  

Von der spannenden, wechselvollen Beziehung der romantischen Dichtergeschwister Clemens und 
Bettine Brentano berichtet Prof. Dr. Hartwig Schultz in der 33. Jour Fixe-Veranstaltung am 
Donnerstag, dem 20. Januar 2005, 20 Uhr in der Buchhandlung Böhler.  

Als Besuch eines "fremden Mannes", in den sie sich spontan verliebte, beschreibt die junge Bettine - 
etwa vierzehn Jahre alt - den Besuch des sieben Jahre älteren Studenten Clemens. Spontan wirft sie 
ihre Puppe weg und umhalst den Bruder. Der junge Dichter ist von dem jungen Mädchen mit dem 
schwarzen Lockenkopf gleichermaßen fasziniert und schildert sie in seinem Roman "Godwi oder Das 
steinerne Bild der Mutter" als geheimnisvolle, sanfte Prinzessin der Nacht" mit allen Zeichen der 
Gluth". Zunächst gelingt es ihm, sie im Sinne von Goethes Mignon zu einem schöpferischen Naturkind 
zu erziehen. 
 
Dann entwickelt sie jedoch ihr Eigenleben, reist mehrfach nach Weimar und wird Goethe schließlich 
zu einer "leidigen Bremse". Ihren Bestseller "Goethes Briefwechsel mit einem Kinde" veröffentlichte 
sie erst nach dem Tode des Dichters. 
Der Bruder - mittlerweile für Jahre im Bann der stigmatisierten Nonne A. K. Emmerick in Dülmen 
"verschollen" - sieht die Gefahr eines Skandals, denn sie beschreibt, wie sie sich als "Kind" auf 
Goethes Schoß setzte. Doch die späten Briefe der Geschwister zeugen auch von einer 
Wiederannäherung durch gemeinsame Erinnerungen und die geplante Neuauflage des "Wunderhorn". 
Hartwig Schultz, Leiter der Brentano-Abteilung im Freien Deutschen Hochstift und Prof. in Mainz, ist 
nicht nur als Biograph von Clemens Brentano hervorgetreten, sondern gilt auch als Eichendorff-
Kenner. Im Klassiker-Verlag und bei Reclam erschienen kommentierte Ausgaben, und eine 
Biographie Eichendorffs ist in Vorbereitung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Helga,Wolfgang und Florian Böhler 
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